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Rezente Erstnachweise und erwähnenswerte 
Beobachtungen von Schmetterlingen in Nordtirol 
(Insecta, Lepidoptera) 
Siegfried Erlebach, Raimund Franz und Peter Huemer 

New and interesting records of Lepidoptera (Insecta) from northern Tyrol (Austria). 

Zusammenfassung: In E rgänzung zu f rüheren Arbeiten K . B U R M A N N s werden Daten von Neu

funden oder nur in Einzelexemplaren bekannten Schmetterlingsarten aus Nordtirol veröffent l icht . 

Idaea typicata ( G U E N E E , 1857) wird erstmals aus Österreich gemeldet. 

Abstract: N e w records of Lepidoptera-species or data of hitherto little known species f r o m Nor th 

Tyrol are published in addition to earlier papers by K . B U R M A N N . Idaea typicata ( G U E N E E , 

1857) is firstly reported for Austr ia. 

Einleitung 

Dem Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Naturwissenschaftliche Sammlungen, ist eine „ E n t o 

mologische Arbeitsgemeinschaft" angegliedert. Die lepidopterologisch interessierte Gruppe dieser 

Arbeitsgemeinschaft hat in den vergangenen Jahren eine Reihe ausgewäh l t e r Biotope, insbesondere 

Auwälder , Moore und F luß landschaf ten sowie L e b e n s r ä u m e der Montan- und Alpinregionen unter

sucht. Die entsprechenden Ergebnisse wurden teilweise bereits in zusammenfassenden Arbeiten publ i 

ziert ( H U E M E R , 1989; 1991; C E R N Y & H U E M E R , 1995). 

Darüberh inaus kam es zu einer Reihe weiterer bemerkenswerter Beobachtungen, die bisher nicht 

bekanntgemacht worden sind. Es sind dies einerseits Streufunde, andererseits Beobachtungen i m Rah

men laufender, längerf r is t iger Untersuchungen, die wegen ihrer Bedeutung aus Aktua l i t ä t sg ründen 

unserer Meinung nach bereits jetzt veröf fent l ich t werden sollten. 

Die Autoren möch ten damit an die Tradition von Dr. h.c. K a r l B U R M A N N (gest. 1995) a n k n ü p f e n , 

der e rgänzend zur grundlegenden Arbei t Prof. Michael H E L L W E G E R s über die Nordtiroler 

Großschme t t e r l i ngs fauna (1914), Prof. Josef W E I L E R s Zusammenstellung der Kleinfal ter (1877) und 

zu den auch fü r die nördl ichen Kalkalpen Tirols bedeutsamen Arbeiten L u d w i g O S T H E L D E R s (1925-

1933; 1939; 1951) in wiederholten Bei t rägen zur Kenntnis der Lepidopterenfauna Tirols lepidopte

rologisch wichtige und bemerkenswerte Funde und Beobachtungen sammelte, z u s a m m e n f a ß t e und 

veröf fent l ich te . 

Die systematische Reihung der Arten sowie ihre Numerierung folgt H U E M E R & T A R M A N N (1993). 

Belegexemplare befinden sich in co l l . T L M F . 

Streufunde 

0004 Micwpterix timbergella ( F A B R I C I U S , 1787) 
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Erstaunlicherweise wurde diese in Österreich weit verbreitete, wenn auch nur lokal auftretende Art 
erst neulich erstmals in Nordtirol nachgewiesen und zwar in Jenbach am 04.05.1996 durch S.E. (ein 
Exemplar). Sie ist wie alle anderen Gattungsvertreter primär tagaktiv, geht aber vereinzelt auch zum 
Licht. 

0215 Lampronia morosa (ZELLER, 1852) 
Eigentlich wäre zu erwarten, daß man diesen zur Familie der Incurvariidae zählenden Kleinschmet-
teiiing. der sich auf Rosa entwickelt, öfter auffindet. Allerdings scheint er auf Lichtfallen nicht zu rea
gieren. Auch im vorliegenden Fall wurde der Falter bei Tag aus einem Heckenrosenstrauch aufge
scheucht. Der Nachweis gelang S.E. am 20.05.1995 in einem Obstgarten im Stadtgebiet von Inns
bruck. Für Österreich liegen bisher nur spärliche Funde aus Vorarlberg sowie Ober- und Nieder-
österreich vor. 

0453 Cameraria ohridella (DESCHKA & DIMIC, 1986) 
Wiederholt Aufruhr in die Medienlandschaft brachte die kleine, unscheinbare Kastanienminiermotte. 
Von Entlaubung und sogar Zerstörung der Roßkastanie {Aesculus hippocastanum) war die Rede. 
Tatsächlich hat dieser Kleinfalter in frappierender Geschwindigkeit vom Raum Niederösterreich-
Oberösterreich aus ganz Österreich überschwemmt. In Tirol wurde C. ohridella zuerst in Innsbruck 
entdeckt, und zwar von S.E. am 26.09.1993 (Erstfund für Osttirol am 28.10.1994 in Lienz. für Vor
arlberg am 20.10.1995 in Bregenz). Trat der Falter im ersten Jahr der Entdeckung nur vereinzelt auf, 
so muß man jetzt an den Erstfundstellen von einem Massenbefall sprechen; das Laub der Bäume ist 
bereits im August braun gefärbt. 

0577x Argyresthia trifasciata (STAUDINGER. 1871) 
Ein charakteristischer Kulturfolger, der aus seinem ursprünglichen Areal, dem Wallis, in anthropogen 
geprägte Lebensräume (Gärten, Friedhofsanlagen) eingewandert ist. Die Raupe lebt hier an Zierwa
cholder, im Ursprungsgebiet war sie auf Juniperus Sabina beschränkt. Der Nachweis eines Einzel-
exemplares am 02.06.1996 in Innsbruck, Hötting-West durch R H . ist der 1. für Nordtirol. Erst rezent 
wurde A. trifasciata überhaupt aus Österreich (Vorarlberg) bekannt (HUEMER, 1996b) bzw. im 
benachbarten Bayern festgestellt (SEGERER et al.. 1994). 

0621 Plutella porrectella (LINNAEUS. 1758) 
Zweiter Nachweis für Tirol! Es ist es verwunderlich, daß dieser weit verbreitete, auf Hesperis und 
vermutlich anderen Kreuzblütlern sich entwickelnde Kleinschmetterling in Nordtirol seit 1868 ver
schollen blieb. S.E. entdeckte P. porrectella am 20.06.1989 in einem alten Obstgarten in Innsbruck, 
in dem keine Herbizide, Pestizide etc. gespritzt werden! 

1123x Pleurota punctella (COSTA. [1836]) 
Ein verwunderlicher Erstnachweis für Nordtirol und ganz Österreich am 12.07.1995. Fundort wie
derum der bereits oben genannte Obstgarten in Innsbruck. P. punctella ist eine südliche Art und dürf
te sich als Schwarzfahrer in einem K F Z oder mit der Eisenbahn (oder durch Föhnsturm ?) nach Inns
bruck verirrt haben. Nachweis durch S.E. 

1633 Phalonidia alismana (RAGONOT, 1883) 
I )iese hochgradig gefährdete Art war bisher lediglich aus den östlichsten Bundesländern bekannt und 
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Abbi ldung l : Idaea typicata, ein erstmals aus dem Nordalpenbereich nachgewiesener Spanner 

(Fo toS . E R L E B A C H ) . 

die Meldung bei H U E M E R & T A R M A N N (1993) fü r Nordtirol bezieht sich auf die vorliegenden 

Tiere. A u c h im benachbarten Bayern ist sie extrem selten und wird daher als vom Aussterben be

droht angesehen ( P R Ö S E , 1992). P. alismana f r ißt als Raupe exklusiv im Stengel von Frosch lö f fe l 

(Alisma plantago-aquatica). A u f Grund dieser spezialisierten Lebensweise und entsprechender 

Hinweise durch R H . gelang auch der Nachweis fü r Nordtirol . Die Raupen wurden Ende M a i 1990 

von M a g . W. N E U N E R (Innsbruck) in K u n d l , L i e s f e l d gefunden. 3 Imagines s c h l ü p f t e n am 

22.06.1990. 

2276 Pirna boisduvaliella ( G U E N E E , 1854) 

Dieser in xerothermen Lagen fliegende Falter ist aus Südtirol (Laatsch, Naturns) bekannt (Burmann 

1995 bzw. handschriftliche Aufzeichnungen). Funde nördlich des Alpenhauptkammes fehlten aber 

bisher. 

S.E. entdeckte P boisduvaliella am 19.06.1984 nahe einer Schottergrube in Gnadenwald bei Ha l l in 

Tirol auf rund 850 m Höhe. Der Fundort zeichnet sich durch die südexponie r te Lage und sandig-

schottrige Böden aus. Wegen des anhallenden Scholterabbaues ist diese k le inräumige Fundstelle stark 

gefährdet . 

B U R M A N N (1995) hat P. boisduvaliella als für Nordtirol bekannt aufgenommen, ohne aber auf die 

Funddaten und die Bedeutung des Fundes (Erstnachweis für Nordtirol und ganz Öster re ich) e inzu

gehen. 
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2858x hluea typicata ( G U E N E E , 1857) (Abb. 1) 

Diese f ü r T i ro l und ganz Öster re ich neue Art ist untrennbar verbunden mit der Erinnerung an den Tiro

ler Entomologen Dr.h.c. Kar l Burmann (gest. 1995). B i s kurz vor seinem Tod verbrachten die Auto

ren gemeinsam mit ihm zahlreiche Abende und Näch te vor der Leuchtwand und profitierten dabei 

von seinem großar t igen Wissensschatz. Er war schl ießl ich auch am 11.08.1989 anläßlich eines 

Leuchtabends der Entdeckereines völl ig abgeflogenen Weibchens der /. typicata. Die Fundstelle liegt 

am S te inseehü t t enweg auf ca. 850 m Höhe nahe Zams i m Oberinntal. Der Lebensraum dieser Art stellt 

sich hier als steiler, nach Süden ausgerichteter, schüt ter mit Föhren bestockter Kalkschotterhang dar 

(Erico-Pinetum). Die Art wurde in den Folgejahren mehrfach wiedergefunden. S.E. gelang auf Tara

xacum (angewelkt!) auch die erfolgreiche Zucht dieser Art . 

Laut F O R S T E R & W O H L F A H R T (1981) fliegt /. typicata „im Wallis und in den Südtälern der Alpen" . 

Die Ar t fehlt nach F A J C 1 K & S L A M K A (1996) sowohl im nördl ichen als auch im öst l ichen Bereich 

Mitteleuropas. Es handelt sich bei der Inntaler Population somit um das einzige bekannte Vorkom

men von /. typicata nördl ich des Alpenhauptkammes. 

Bemerkenswerte Nachweise bei laufenden Projekten 

1. Ehrwalder Becken - Ehrwalder Moos (Abb. 2) 

Umrahmt von gewaltigen Kalkmassiven stellt sich das Ehrwalder Becken mit seinen Mooren, Feucht-

und Schi l fwiesen, kleinen Wäldchen und blumenreichen Feldern als eine der reizvollsten Landschaften 

Nordtirols vor. Der Talboden liegt auf knapp 1000 m Seehöhe , umfaß t rund 500 ha und wird von der 

gezähmten Loisach entwässer t . A m Rande des weitgehend von G e b ä u d e n und anderen Objekten ver

schonten Talbodens haben sich die drei Ortschaften Biberwier im Süden , Leermoos im Nordwesten 

und Ehrwald im Nordosten angesiedelt. Aus Projektsunterlagen des W W F - T i r o l ( L U H A N & 

W A L D E R , [1992]) zum Schutz des Ehrwalder Mooses ist zu entnehmen, daß fast die Häl f te dieser 

Fläche auf Naturschutzgebiet, extensiv bewirtschaftete Flächen, Schi l fwiesen, Moore, G e w ä s s e r und 

Wald entfallen, also auf Flächen, die fü r den Naturschutz allgemein und fü r die Schmetterlingsfauna 

im besonderen von großer Bedeutung sind. Das Projekt des W W F sieht die Erhaltung und allenfalls 

Ausweitung dieser wertvollen Landschaft vor. wobei gleichzeitig Bee in t räch t igungen oder Belastun

gen der betroffenen Bauernschaft f inanziel l adäquat abzugelten sind. 

Die Autoren haben sich zur Aufgabe gestellt, die Lepidopterenfauna dieses zweifel los sehr interes

santen, aber bisher kaum erforschten Gebietes bes tmögl ich zu erfassen. A l s Ergebnis der bisherigen 

Arbeiten kann bereits von einigen durchaus bemerkenswerten Funden berichtet werden: 

0053 Stigmella sanguisorbae ( W O C K E , 1865) 

Eine monophag in den Blättern des Großen Wiesenknopfes (Sanguisorba officinalis) lebende Zwerg

mottenart, die wesentlich von der extensiven Bewirtschaftung der Streuwiesen abhängig ist ( H U E M E R , 

1996). Der Erstnachweis für Nordtirol basiert auf den leicht identifizierbaren Blattminen ( H U E M E R . 

1986), die von P.H. am 08.09.1993 im zentralen Bereich des Ehrwalder Mooses registriert wurden. 

0852 Coleophora silenella ( H E R R I C H - S C H Ä F F E R . 1855) 

A u f Grund der Raupenfutterpflanzen, Silene vulgaris und 5. nutans, wäre eine weitere Verbreitung 

dieser Ar t zu erwarten. Trotzdem gelang erst am 30.06.1995 der Erstnachweis fü r Nordtirol durch R . F 

und P .H . 



A b b . 2: Ehrwalder Moos , die größte noch existierende Feuchtwiesenlandschaft in Nordt i ro l 

(Foto S. E R L E B A C H ) . 



228 Siegfried Erlebach, Raimund Franz und Peter Huemer 

1645 Eupoecilia sanguisorbana ( H E R R I C H - S C H Ä F F E R , 1856) 

E. sanguisorbana ist eine weitere monophag an Sanguisorba officinalis gebundene Ar t des Ehrwalder 

Mooses. Die Raupen fressen je nach klimatischen Bedingungen in 1-2 Generationen in den Blüten

bzw. S a m e n k ö p f e n des Substrates und sind daher gegenübe r einer geänder ten Bewirtschaftung beson

ders empfindl ich . Der Erstnachweis fü r Nordtirol gelang am 15.07.1995 durch R.F. 

1715 Aclcris rufana ( D E N I S & S C H I F F E R M Ü L L E R . 1775) 

Dieser bevorzugt in Hochmooren auftretende Wick le r wird bereits von H U E M E R & T A R M A N N 

(1993) als fraglich fü r Nordtirol gemeldet. Der erste gesicherte Nachweis aus Nordtirol erfolgte in 

einem am Licht belegten Exemplar am 23.04.1996 durch S.E. und R.F . Das Raupensubstrat im Gebiet 

ist unbekannt, nach Literaturmeldungen kommen z . B . Salix, Ritbus oder Filipendula in Frage. 

2178 Stenoptilia pneumonanthes ( B Ü T T N E R . 1880) 

Ledig l ich eine einzige historische Meldung des Jahres 1927 aus Sumpfwiesen bei A l l i n g ( O S T H E L -

D E R . 1939) belegt das ehemalige Vorkommen der seltenen 5. pneumonanthes im Tiroler Inntal. 

Bedingt durch die enge Bindung an das Raupensubstrat, den Lungenenzian (Genliana pneumonanthe), 

dürf te sie hier inzwischen ausgestorben sein. Umso bemerkenswerter ist daher der Wiederfund im 

Ostteil des Ehrwalder Mooses, auf einer brachgefallenen Streuwiese, am 08.09.1993 durch R H . vor 

allem aus der Sicht des Artenschutzes. 

2489 Phlyctaenia perlucidalis ( H Ü B N E R , 1809) 

E in typischer Arealerweiterer, der sich in den vergangenen Jahrzehnten stark ausgebreitet hat. Der 

Erstnachweis fü r Nordtirol gelang am 07.06.1996 durch S.E. und R . F (Lichtfang). Bevorzugte Lebens

r äume sind feuchte, mit Cirsium oleraceum bestandene Wiesen. 

2773 Maculinea nausiihous ( B E R G S T R Ä S S E R , 1779) 

2774 Maculinea alcon ( D E N I S & S C H I F F E R M Ü L L E R . 1775) 

Im Jahr 1992 wurden die beiden Moorb l äu l inge von W. A U E R (Innsbruck) wiederentdeckt. A u c h am 

08.09.1993 konnte das Vorkommen durch W. A U E R und R H . anhand von Eifunden bestätigt werden. 

Die letzten Tiroler Beobachtungsdaten der beiden als verschollen oder ausgestorben geglaubten 

Falter ( H U E M E R , R E I C H L & W I E S E R , 1994) datieren aus den Jahren 1882 (M. alcon) und 1940 

(M. nausithous). A u f Grund gezielter Nachforschungen konnte M. nausiihous in Nordtirol nunmehr 

an drei weiteren Fundorten nachgewiesen werden. Für M. alcon scheint das Leermooser M o o s bzw. 

das Ehrwalder Becken das letzte Refug ium in Nordtirol zu sein. Vor allem M. alcon ist wegen der 

außerorden t l i chen Lebensweise (die Larve entwickelt sich zuerst ausschlie!31ich auf Lungenenzian 

und dann ab L 3 innerhalb des Baues einer speziellen Ameisenart!) stark gefährde t . Bereits kleine E i n 

griffe in das bestehende Biotop oder Ä n d e r u n g e n in der landwirtschaftlichen Bearbeitungsweise kön

nen das Ende dieser Ar t bedeuten ( H U E M E R , 1996a). 

2. Innauen bei Kufstein/Langkampfen 

Die Innauen bei Kufstein und Langkampfen sind letzte Auwaldreste in einer ansonsten intensiv land

wirtschaftl ich genutzten oder verbauten Talsohle. Ihre Zusammensetzung ist je nach Ü b e r s c h w e m 

mungsdynamik unterschiedlich. P r imär überwiegt bereits eine Hartholzaue vom Typ des Pruno-Fra-
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xinetum mit entsprechend reichen Beständen an Eschen und Traubenkirschen. In erhöhten Randbe

reichen treten vereinzelt auch Eichen und Ulmen auf. Die flußnahen Zonen werden hingegen durch 

Weidengebiische und Grauer l enga le r i ewä lde r charakterisiert. 

Im Zuge der Verhandlungen für den Bau eines Laufkraftwerkes wurden bereits im Jahre 1988 in den 

Augebieten im Bereich Kufstein-Langkampfen umfangreiche zoologische Erhebungen du rchge füh r t . 

Im Rahmen dieser Arbeiten konnten u.a. auch 439 Lepidopterenarten nachgewiesen werden ( H U E -

M E R , 1989). Nach nunmehrigem Beginn der Bauarbeiten wurde von Seiten des Tiroler Landesmu

seums der Besch luß gefaß t , die Sukzession der neu geschaffenen Ausg le i chs f l ächen durch Schmet

terlinge wissenschaftlich zu dokumentieren. Diese durch die T I W A G unters tütz ten Erhebungen bein

halten auch eine nochmalige Zustandserfassung der Lep idop te renzönosen in den benachbarten, von 

B a u m a ß n a h m e n nicht direkt betroffenen Naturschutzgebieten. Bereits im 1. Untersuchungsjahr konn

ten dabei einige faunistisch bemerkenswerte Nachweise gemacht werden. 

A l l e Nachweise stammen, sofern nicht anders vermerkt, von R H . und S.E. 

0345 Monopis burmanni ( P E T E R S E N , 1979) 

Diese interessante Art wurde bisher weltweit erst in 3 Exemplaren bekannt, die alle aus dem Raum 

Innsbruck bzw. Wörg l stammen ( P E T E R S E N , 1979). Nunmehr wurde ein einzelnes Exemplar am 

06.06.1996 (leg. Tarmann) in einer Lichtfa l le im N S G Langkampfener Innauen nachgewiesen. D i e 

ser Wiederfund ist daher von erheblicher naturschutzrelevanter Bedeutung, da es sich um die welt

weit einzige derzeit bekannte Population handelt. Eine weitere Verbreitung in Feuch twä lde rn erscheint 

zwar wahrscheinlich, M. burmanni wurde aber z . B . im benachbarten Bayern nie aufgefunden. 

1202 Cosmopterix seribaiella ( Z E L L E R , 1850) 

Exklus iv an Sch i l f (Phragmites communis) gebundene Kleinschmetterlingsart, die nur sehr lokal , 

bevorzugt in Verlandungszonen von Seen auftritt. Der nunmehrige Erstnachweis fü r Nordtirol erfolg

te in Kufstein-Endach, N S G Innauen am 18.06.1996 in einem Einzelexemplar am Licht . 

1859 Pristerognathafuligana ( D E N I S & S C H I F F E R M Ü L L E R . 1775) 

Erstaunlicherweise wurde P.fuligana im Rahmen der Erhebungen des Jahres 1988 nicht belegt. Nun

mehr konnte die Art aber in größerer Individuenzahl (ca. 10 Exemplare) in Kufs te in-Endach, N S G 

Innauen am 10.06.1996 nachgewiesen werden. Es handelt sich mit Sicherheit um eine autochthone 

Art dieser Auwälder , die vermutlich nur eine sehr kurze Flugzeit aufweist. Die Raupen leben endo-

phag in den Stengeln von Impatiens noli-tangere. 

2093 Pammene aurita ( R A Z O W S K I , 1991) 

Dieser sehr lokal auftretende an Bergahorn (Acerpseudoplatanus) gebundende Wick le r war bisher in 

Österre ich nur öst l ich von Salzburg bekannt ( H U E M E R & T A R M A N N , 1993). Er scheint aber auch 

in den untersuchten Auwälde rn gar nicht selten zu sein und wurde an folgenden Standorten erstmals 

fü r Nordtirol nachgewiesen: Kufstein-Endach, N D M Lurchweiher, 16.07.1996 (leg. Tarmann) (2 

Exemplare); Kufstein-Endach, N S G Innauen, 23.07.1996 (3 Exemplare). 

2141xEpermeniafalciformis ( H A W O R T H . 1828) 

Diese lange verkannte Art wurde neulich als val id akzeptiert und erstmals aus Osterreich (Vorarlberg) 

gemeldet ( S C H O L Z , 1996). Sie ähnelt sehr der in Nordtirol an feuchten Waldrändern h ä u f i g e n E. illi-

ge reiht (Hübner , [ 1813]) differiert aber in den Genitalorganen deutlich. E. falciform is konnte nun-
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mehr mehrfach in Kufstein-Endach, NSG Innauen, registriert werden und zwar am 10.06.1996 (1 Ex.), 
18.06.1996 (18 Ex.) und 23.7.1996 (2 Ex.), alle Funde am Licht. Im Gegensatz zu den Flachmoor-
habitaten in Vorarlberg, aber auch in England, wurde keine 2. Generation registriert. Auch die von 
H U E M E R (1989) aus den Kufsteiner/Langkampfener Innauen gemeldeten E. illigerella-Exemplare 
dürften alle zu E. falciformis gehören. 

2341 Chilo phragmitella (HÜBNER, 1810) 
Diese larval exklusiv in Phragmites- oder seltener Glyceria-St&ng&ln lebende Art war aus allen öster
reichischen Bundesländern mit Ausnahme Tirols bekannt (HUEMER & T A R M A N N . 1993). Nun
mehr gelang der Nachweis eines Einzelexemplares in einer Lichtfalle des „schwedischen" Typs (Licht
quelle HQL 125 W) und zwar in Kufstein-Endach, N D M Lurchweiher, 16.07.1996 (leg. Tarmann & 
Heim). 

3305 Gluphisia erenata (ESPER. 1785) 
In seinen Beiträgen zur Kenntnis der Lepidopterenfauna Tirols hat B U R M A N N (1957) die Erst
nachweise dieser Art in Kufstein durch Dr. Richard EDER publiziert, und zwar wurde in den Jahren 
1934 und 1936 je ein Exemplar gefangen. Durch insgesamt 7 weitere von den Autoren im Augebiet 
Kufstein/Langkampfen registrierte Tiere (Kufstein-Endach, NSG Innauen 02.06.1996 (2 Ex.) (leg 
P.H..S.E..R.F.), 18.06.1996 (2 Ex.), 23.07.1996 (1 Ex.). NSG LangkampfenerInnauen, 15.07.1996(2 
Ex.) (leg. Tarmann)) wird belegt, daß G. erenata im Raum Kufstein auch heute noch existent ist. Im 
Katalog der Schmetterlinge Österreichs (HUEMER & T A R M A N N , 1993) fehlt die Art für Nordtirol, 
sie wird aber in der Roten Liste gefährdeter Tiere Österreichs auch aus diesem Bereich gemeldet 
(HUEMER, REICHL & WIESER, 1994). 

3735 Apamea unanimis (HÜBNER. 1813) 
Weder H E L L W E G E R (1914) noch B U R M A N N (1957; 1976) erwähnen diese typische Flachmoor-
und Auenart aus Nordtirol. Auch in den von uns überprüften Sammlungen und Datenbanken scheint 
sie aus diesem Gebiet nicht auf. Die Quelle der Meldung durch H U E M E R & T A R M A N N (1993) 
bleibt unklar. Die von P H . und S.E. am 10.06. und 18.06.1996 in Kufstein-Endach, NSG Innauen, 
registrierten 2 Exemplare sind daher wohl als Erstnachweise für Nordtirol anzusehen. 
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